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Des h . Weihnachtsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Freitag Nachmittag .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 19 . Dezember 1884 gnädigst geruht , mit Wirk¬
samkeit vom 1. Januar 1885 an :

I . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gerichte Karlsruhe :

1) zu Handelsrichtern :
den Kaufmann August Dürr in Karlsruhe ,
den Kaufmann August Hoyer in Karlsruhe ,

2) zu Stellvertretern :
den Privatier Hermann Leichtlin in Karlsruhe ,
den Kaufmann Rudolf Herrmann in Karlsruhe ,
den Fabrikanten Peter Gülich in Pforzheim ,
den Rentner Wilhelm Hepp in Pforzheim ,
II . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬

gerichte Mannheim :
1) zu Handelsrichtern :

den Kaufmann Philipp Dissen « in Mannheim ,
den Kaufmann Karl Jörger in Mannheim ,

2) zu Stellvertretern :
den Kaufmann Johann Bernhard Götz in Mannheim ,
den Kaufmann Viktor Lenel in Mannheim ,
den Fabrikanten Rudolf Heubach in Heidelberg ,
den Kaufmann Wilhelm Landfried in Heidelberg

zu ernennen .

Mcht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 24 . Dezember .
Bezüglich der Stiftung eine » F «nd » zur Dotirung

des vom Reichskanzler als unentbehrlich bezeichnet«» Di¬
rektorialbeamten sagt die „Nordd . Allg . Ztg . " : So
anerkennenswerth die Opferwilligkeit ist, möchten wir doch
zur Erwägung geben , daß es weder thunlich noch erfor¬
derlich ist, die auf diesem Wege aufgebrachten Gelder zur
Besoldung von Reichsbeamten zu verwenden . Es ist nicht
wahrscheinlich , daß die nur durch ihren Haß gegen den
Kanzler verbündeten Fraktionen den Muth haben , ihr
Votum bei der dritten Lesung zu wiederholen . Wenn dies
dennoch geschehe , würde die Abwehr der darin liegenden
Schädigung des Reich» auf anderem Wege zu suchen sein,
als durch Deckung auf dem Wege der Privatwohlthätigkeit .

DaS angekündigte englische Blaubuch , welches die jüngst
deutscherseits veröffentlichten Aktenstücke über die Angra
Pequena - Angelegenheit vervollständigen sollte, ist nunmehr
erschienen. Dasselbe bringt indeß nicht» wesentlich neues .
Es enthält außer den bereits durch das deutsche Weiß¬
buch bekannten Aktenstücken ein Memorandum Granville 's
vom 11 . November an den Botschafter Graf Münster
über die Ansprüche Englands auf die Inseln in der Nähe
Angra Pequena 'S , sowie eine Depesche an den Gouverneur
der Kap -Kolonie vom 4 . Dezember , welche die Unterhand¬
lungen mit Deutschland rekapituliren .

Nach Mittheilungen , welche der in Korea angestellte
deutsche Staatsmann P . v . Möllendorff an seine jetzt
in Deutschland weilende Gemahlin hat gelangen lassen ,
ist derselbe von der Revolution in Söul nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen. Demselben steht zu seiner Sicherheit
eine chinesische Militärabtheilung zur Verfügung , welche
seinen Häuserkomplex bewacht und ihn auf den Ausgängen
resp . Ausritten begleitet .

Ein Tbeil der Delegirteu zur westafrikauischeu Konferenz
hat bereit » Berlin verlosten , um die Festtage in der Heimath zu -

zubringen . Vor dem b . Januar tritt die Konferenz nicht wieder
zusammen , lieber die weitere Dauer derselben geben die Mei
onugen auseinander . Man glaubt , daß vor Ende Januar die
Arbeiten der Konferenz nicht beendet sein werden . Die Energie ,
mit der Frankreich , offenbar um in den GebietSstreitigkeitea auf
dir „Affociation * einen Druck auSzuübeo » sich dem amerikanischen
NrutralitätSantrage widersetzt , kann den Fortgang der Verhand¬
lungen sehr verzögern . Allerdings verlautet , daß über den dritten
Programmpunkt : F stietzung der Bedingungen , unter denen in

Zukunft neue Erwerbungen stattfiadea sollen , zwischen Deutsch¬
land uod Frankreich bereit » eine Vereinbarung erzielt sei , und
daß Deutschland einen formulirten Vorschlag eiobringen werde .
Bestätigt sich da» , so kann da » Ende der Konferenz früher ein -

treteu , al » man saust annimmt . Die Anerkennung der „Association *

seiten » Oesterreich » dürfte in ähnlicher Form , wie seitens Deutsch¬
land » uod Englands , erfolgen . Uebrr die letzte Sitzung der

Konferenz berichtet da » . Berliner Tgbl . * nach folgende Einzel¬
heit : Interessant war ein Protest de» russischen Vertreter » . de »
Grafe « Kapnist , gegen die Fassung in dem Paragraphen , worin
vergleichsweise auf die Douau - Schifffahrt «- Akte Bezug genommen
wird . Rußland könne nicht , da » war ungefähr der Sinn seine »

Protestes , dem AuSdrucke zustimmen , daß die auf der Donau an -

gewendete Gesetzgebung „ eudgiltig die Grundsätze festgelegt habe ,
welche h ute den Fluß - SchiffkabrtS - Verkehr regeln *

. Die Kon¬
ferenz änderte sodann in entsprechender Weise diejenigen Stellen ,
welche die Douau -Schisfiahrts - Akte al » maßgebend für de« Congo
und den Niger heranziehen .

Derrtschlawd .
* Berlin , 23 . Dez . Se . Majestät der Kaiser konferirte

heute Nachmittag in längerer Audienz mit dem Fürsten
Bismarck . — Die Anzahl der bei dem Reichskanzler
aus Anlaß der bekannten Reichstags -Abstimmung einge¬
troffenen Adressen und sonstigen Kundgebungen beläuft sich
bereits auf die Zahl von mehr al - hundert . — Der
frühere und der neu ernannte chinesische Gesandte , die
Herren Li -Fong -Pao und Schü -Tsin -Tschang sind heute
Abend mit dem Münchener Schnellzug nach Rom gereist ,
um daselbst ihr Abberufung - - , bezw . Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen .

— Ihre Maj . die Kaiserin , welche in früheren
Jahren durch den kürzlich verstorbenen LegationSrath
Meier ihre Glückwünsche an Leopold v . Ranke hatte ab -
statten lassen , ehrte Letzteren zum vorgestrigen 90 . Ge¬
burtstage durch folgendes Schreiben vom 19 . Dez . :

Der Empfang einer neuen Bereicherung auf dem welthistorischen
Gebiet ist für mich eine frohe Veranlassung , Ihnen für da » Vor¬
bild geistiger Thätigkeit und Forschung zu danken , das Sie unserer
Nation und der gebildeten Welt in unserm Zeitalter gewähren .
Wir können stolz auf Ihren Namen sein , and dir » berechtigt mich ,
bei jedem Jahreswechsel Ihre » ereignißvollea Leben » Ihnen die
Wünsche zu wiederholen , welche meine aufrichtige Verehrung
Ihnen widmet . DieseSmal fehlt leider an jenem Tage mein treuer
Vertreter , den ich nickt mehr hier vorgefunden habe und der vom
Kaiser und von mir sehr vermißt wird . Noch habe ich Ihnen zu
da - ken kür Ihre Theilnahme au meinem Befiaden . Unter viel¬
fachen Opfern und Anstrengungen konzeatrire ich die geringen ,
wiedcrgewonnenen Kräfte auf die Pflichterfüllung meine » Beruf »
und gebe dabei der Hoffnung Raum . daß mir dieselbe dereinst
vielleicht besser gelingen wird , als es gegenwärtig noch der Fall
sein kann . Ich betheilige mich stet» an allem . waS da » Wohl
deS Vaterlandes betrifft und verbleibe iu alter Gesinnung Ihre

A u g u st a .

Magdeburg , 23 . Dez . Das Aeltestenkollegium der
hiesigen Kaufmannschaft beschloß einstimmig , eine Petition
an den Reichstag zu richten um ungesäumte Annahme der
Dampfersubventions - Vorlage . Zugleich sandte das¬
selbe eine Abschrift der Petition an den Reichskanzler mit
einem Schreiben , worin das Aeltestenkollegium es für eine
patriotische Pflicht erachtet, seinem wärmsten Dank für die
weise Kolonialpolitik des Kanzlers gerade jetzt Ausdruck
zu geben.

Leipzig , 23 . Dez . Heute ging an den Fürsten Bis -
marck eine mit 9755 Unterschriften aller Stände der
Bürgerschaft versehene Adresse ab , welche anläßlich des
Reichstags - Beschlusses vom 15 . Dezember die unveränderte
Treue und Hingebung für den großen Staatsmann auS -
spricht, der mit freudigem Stolz Leipzigs Ehrenbürger
genannt werde . Die Adresse mißbilligt da « Vorgehen
einer unnatürlichen Koalition gegen den Reichskanzler und
spricht die Ueberzcugung aus , daß dem Kanzler wie in
früheren Kämpfen auch diesmal der Sieg verbleiben werde .

Weimar , 22 . Dez . Unser Großherzog hat der
Reichstags - Sitzung am 15 . Dezember in der Hofloge bei -
gewvhnt und war somit Zeuge der Verhandlung und Ab¬
stimmung über den Elatsposten von 20,000 M . für einen
zweiten Direktor im Auswärtigen Amte . Der Großher¬
zog war von dem Vorgang sehr peinlich berührt und gab
alsbald nach der Sitzung dem Fürsten Bismarck seine
Theilnahme an dem AuSgang der Verhandlung zu erkennen .

^ Stuttgart , 23 . Dez . Die Ständekammern haben
sich heute auf unbestimmte Zeit vertagt , um im neuen
Jahre alsdann den zweijährigen Etat in Angriff zu
nehmen . Finanzminister v . Renner brachte den Etat heute
ein, wobei die Mittheilung , daß die Jahre 1881/84 einen
Ueberschuß von 2 ' /, Millionen ergeben haben , mit
großem Beifall ausgenommen wurde . Die Aufnahme einer
Anleihe ist nicht nothwendig , die Tilgungsrate der Staats¬
schuld (3,367,000 M . ) kann aus laufenden Mitteln be¬
stritten werden ; wegen der Mali ikularbeiträge (die übrigens
unter dem erwähnten Ueberichuß b eiben ), ist eine Nach -
exigenz Vorbehalten . Ausgaben und Einnahmen balanciren
mit je etwa 54 Mill . Die Staatsschuld beträgt pro
1 . April 1885 423 Mill . — Das Resultat der Debatte
über die Kirchengesetze liegt nui^ vor . Der Antrag
Rümelin wurde mit 48 Stimmen angenommen , 19 stimmten
dagegen, die 21 katholischen Abgeordneten , darunter der
Ministerpräsident v . Mittnacht , welcher Abgeordneter für
Mergentheim ist , enthielten sich der Abstimmung mit der
Motivirung , daß es sich in erster Linie um eine rnuere
Frage der protestantischen Kirche handle . Au » den De¬
batten ist wenig mehr nachzuholen : Prälat v. Beck hielt
eine mehrstündige Rede gegen den Kanzler ». Rümelin ,
worin er den positiv christlichen Standpunkt vertrat und
den Rationalismus des Kanzler » für veraltet erklärte ,
v . Rümelin entgegnete kurz und erklärte , auf seinem

Antrag zu beharren . Frhr . v. Wöllwarth erklärte sich
für die Entwürfe , bekannte aber , kein Freund der Landes¬
synode und der von ihr gewollten Kirchenzucht zu sein.
Becher (Linke) polemisirte gegen die Politik treibende
Geistlichkeit , fand aber in Prälat v . Raiffeisen einen
schneidigen Gegner . — Die gestrige Kundgebung im
Bürgermuscum gegen den Reichstags -Beschluß vom 15 . De¬
zember nahm im ganzen einen würdigen Verlauf . Der
Besuch war ungemein zahlreich . Zuerst sprach Reichs¬
tags -Abgeordneter v . Lenz , dem die Versammlung fitr
seine Haltung im Reichstag warmen Dank zollte . Zweiter
Redner war Prof . vr . Peil , welcher betonte , keiner
Partei anzugehören , und der patriotische Wärme und eine
maßvolle , von jeder persönlichen Gehässigkeit freie Hal¬
tung in seiner zündenden Rede zu vereinigen wußte . Be¬
dauerlich war , daß einige Individuen , die, wie eS scheint,
von der Gegenpartei erschienen waren , übrigens anscheinend
keine erhebliche Störung verursachten , von aufgeregten
Theilnehmern der Versammlung jämmerlich durchgeprügelt
und hinausgeworfen wurden . Achnliche Versammlungen ,
wie die Stuttgarter , fanden in vielen Städten des Lande »
statt . — Man ist begierig , wie die württembergischen
VolkSparteiler bei der dritten Lesung sich verhalten
werden . Am 15 . Dezember stimmten zwei mit Nein , zwei
fehlten . Die Haltung der demokratischen Parteipresse läßt
keinen Schluß zu , der » Beobachter " ist in seinem allge¬
meinen politischen Theil , den Rechtsanwalt Stockmayer
redigirt , für die Bewilligung , im württembergischen Theil ,
den Hr . Binder in der alten Manier der Winkelpresse
leitet , wird die Ablehnung vertheidigt . ES stehen auch
hier die VolkSparteiler alten und neuen Schlags einander
gegenüber .

Oesterreich -Ungar « .
^ Wien , 22 . Dez . Das Abgeordnetenhaus des

Reichsraths ist, nachdem es nur wenige kurze Wochen ge¬
tagt , bereits in die WeihnachtS-Ferien gegangen . ES ist
nur versammelt gewesen , um ein paar dringliche Gesetz¬
entwürfe — das provisorische Budget , die Verlängerung
der Sistirung der Geschworenengerichte und die Erstreckung
der der Regierung ertheilten Vollmacht , unter gewissen
Beschränkungen ohne Mitwirkung des Parlaments Lokal¬
bahnen zu konzessioniren — zu erledigen und es hat sie,
meist widerwillig , nur unter dem Druck der Nothwendig -
keit, im Sinne der Regierung erledigt ; es hat aber noch
in der letzten Sitzung die Zuckerkrisis , die unglückliche
Nothlage der Rübenzucker-Industrie speziell in Böhmen an
sich herantreten sehen. Die unglückliche Nothlage dieser
Industrie , sagten wir , denn ein solcher rapider Rückgang
der Zuckerpreise steht in der gesammten industriellen Thä¬
tigkeit fast ohne Beispiel da . Was in der Behandlung
dieser Frage ein hervorragendes politisches Interesse in
Anspruch nimmt , ist die Stellung der beiden feindlichen
Nationalitäten , der deutschen und der tschechischen , zu ihr .
Die Krisis hat allerdings keinerlei nationale Rücksichten
gekannt , sie ist mit voller Objektivität über alle Bezirke
hereingebrochen , mochten die Fabriken in deutschen oder in
tschechischen Händen sein , und so haben denn Deutsche und
Tschechen auch nur eine Sprache , die Sprache der Noch
gehört . So eifersüchtig sonst das deutsche Element da »
Hervortreten des tschechischen überwacht , diesmal hat es
neidlos dem tschechischen die Führung überlassen und in
festem Zusammenhalten haben diesmal Deutsche und Tsche¬
chen an die Unterstützung des Staates appellirt . Wie
weit dieser sie zu gewähren willens und im Stande , ist
freilich eine andere Frage . Eine ganze Reihe von Eta¬
blissement » hat sich notorischdurch waghalsige und schranken¬
lose Spekulationen an den Rand des Abgrunds gebracht :
diese Hazardspieler zu retten hat der Staat schwerlich
die Pflicht oder das Interesse . Aber zahlreiche Etablisse¬
ments kranken nur unter jener allgemeinen Kalamität ,
daß die Großindustrie darauf angewiesen erscheint , mit
höchster Kraftanstrengung , um ihr Kapital wirksam aus¬
zubeuten , jederzeit in Masse und auf Vorrath zu produ -
ziren , und diesen nach Maßgabe seiner Mittel beizusprin¬
gen kann und wird der Staat sich nicht weigern . Da¬
ist denn auch das einzige, was das Abgeordnetenhaus , als
es die Regierung zu einer beschleunigtenEnquöle über die
einschlagenden Verhältnisse aufforderte , ihr angesonnen hat .

- lieber die jiingften Krisen und Veruntreuungen
in O fterreick wird der „ Köln Ztg .

* u. a . folae -' de» geschrieben :
Wenn man die zrblreichen Unglücklichen Ereignisse , welche sich i»
den l tzten Monaten und in furchtbarer Gedrängtheit in den aller¬
letzten Wocke » aus finanziellem wie wirtdschaftl ckem Gebiete
vollzogen haben , zusammenhält , so ist daS erste Gefühl da » dt »
Erstaunens darüber , daß nach saicheu Vorfällen es nicht zu einer
ungeheuren , di - weitesten Kreise bl» auf 's tiefste berührende »
Krise gekommen ist. Die Ued -iProduktion in Zuck r, welche zu
einer bed - vktichen Lage zu führen schien, erschütterte zuerst die
g - oße Firma Wernrich , um nach und nach viele andere große
Häuser , die bi - beran in best m Ansehen standen , in Mitleiden¬
schaft zu zi-d - n und trotz aller Gegenbemiihnogen , aller Anstren¬
gungen mit Moratorien Darlehen , Verpfändungen u . s. w . a»
den Rand de» Buntdruckes zu bringen . Aber noch glaubte man »
daß die Krise sich auf industrielle Unternehmungen , nämlich jene
lavdwirthschaftlicheu Fabriken , welche sich hauptsächlich mit de «



Rübenbau beschäftigen , beschränke» würde , alS sie plötzlich mit
furchtbarem Griff an den Grundpfeiler » der ersten Boden »

kredit - Anstalt Böhmen » rüttelte , um daS ganze Ge¬
bäude derselben nicht nur in 's Schwanken zu bringen , sondern
nach wenigen Tagen in Trümmer zu legen , nachdem auch hier
alle jene bei der Firma Weinrich schon versuchten Bemühungen ,
zu helfen und zu stützen, umsonst gewesen . Da » fuhr dann doch
schon wie ein arger Schrecken nicht nur den eigentlichen finan¬
ziellen Kreisen , sondern namentlich auch dem Privatpublikum in
die Glieder , und dann folgte Schlag auf Schlag . Der Vorstand
der Effekrenabthciluna de» Wiener Giro - und KaffenvereinS , eine
der angesehensten Anstalten der ganzen österreichisch- ungarischen
Monarchie , bekannt und geschätzt wegen seiner fast Peinliche»
Solidität . Herr Bald eh , wird verhaftet , nachdem rS fi4 her -

auSgestellt hat . daß er im Laufe mehrerer Jahre seine Anstalt
durch falsche Buchführung um mehr alS Million Gulden be¬

trogen , die er selbst wieder in leichtsinnigem , unerlaubtem und
unglücklichem Bö .senspiel verloren . Die schlimmste Kunde
brachte jedoch der 18 . Dezember , eia Datum » da » mit unheim¬
licher Aehnlichkeit au den grausigen 8 . Dezember 1881 erinnert ,
au welchem der schmucke Kunsttempel de » „ Ringtheaters ", dessen
Direktor der vielgescbäftige Franz Jauner gewesen, in Flam¬
men aufging . Heute siad Millionen einem andern Träger jene»

für Wien verhängnißvoüen Namen » Jauner , einem Bruder des

Theaterdirektors , zum Opfer gefallen . Die Niederösterreichische
E - comPte - Gesellschaft , nach der Nationalbaak und der Kredit¬

anstalt zweifellos die erste Bank Oesterreichs , lange Zeit
hindurch der bevorzugte Liebling de » Publikum » » jene Anstalt ,
welche den größten Theil de» Vermögens der Stadt Wien ver¬
waltete , ist von ihrem Direktor um mehr als 2 Millionen Gulden

bestohlen worden , eine Summe , von der heute noch niemand weiß,
wo sie geblieben . Der frevelhafte Mann » der das Geld ge¬
nommen , hat seine That mit dem Tode gesühnt , mit dieser Selbst¬
vernichtung jedoch den Mund geschloffen , welcher für die Auf¬

klärung der wichtigste , ja vielleicht der einzige gewesen . Lukas

Jauner hat demjenigen , der mit in diese Angelegenheit verwickelt,
durch seinen Selbstmord den größten Dienst erwiesen ; denn der

kleine Zettel , welcher sich in der Brieftasche deS Erschaffenen be¬

fand und die furchtbaren Worte trug : „ Kuffler ist schuld an

meinem Unglück "
, beweist vor dem Richter nicht» oder doch wohl

wenig , vor der öffentlichen Meinung ober kann er nie und nim¬

mer als Entlastung oder Entschuldigung gelten . Hält man alle

die unglücklichen Ereignisse zusammen , so sucht man natürlich nach

dem Punkte , in welchem sie sich mit einander berühren . Und dieser

Punkt ist , wenn man von der Unterschlagung im Giro - und

Kaffenverein absieht , der Name Kuffler . Darchau » unrecht wäre

es jedoch , Userin man sich an diesem Namen genug sein lassen
und sagen wollte : Hier ist eine Persönlichkeit , welche diesen oder

jenen verhängvißvollen Einfluß au » geübt , einen Einfluß . der

Anstalten und Personen zugrunde gerichtet . Der Wechsel- Es -

compteur Heinrich Kuffler ist mehr als eine Person , er ist eine

Art Institutionen , welche auf die Geschäftsgebarung von Indu¬
striellen und Geldinstituten in Oesterreich ein fahle » Licht wirft -

AuS dem kleinen in '» große übersetzt , ist Kuffler der Vertreter
de» « Geld für alles " . ein Vertreter jener Gruppe . welche von
der Anschauung auSgeht » daß bei bedrängten Personen und An¬

stalten mehr zu verdienen sei . als bei denjenigen , welche sich
streng beschränken und sich nach der Decke der eigenen Mittel

strecken . Heinrich Kuffler ist unstreitig ein veranlagter Mensch
mit kühnem Blick und verwegenem Geist . Eine Lücke ist höchstens
bei der Moral zu verzeichnen und auch hier suchte der seltsame
Mann gewiffe Regungen . die sich mitunter bei ihm eingestellt

haben möge » , zu beschwichtigen . Ungemein woblthätig dem Ar¬

men gegenüber , stets willens , ungenannt den Familien derjenigen
zu helfen , die durch geschäftliche Verbindung mit ihm zugrunde ge¬
gangen , trug er ebenso wenig Bedenken , irgend einem hohen leicht¬
sinnige » Magnaten oder Kavalier einige Millionen seines mühe¬
los ererbten Besitzes abzunebmen , wie es ihm etwas verschlug ,
einem kleinern ein Darlehen von 20 - , 30 - oder 40,000
Gulden nicht nur zu gewähren , sondern vielleicht gar zu
schenken , wohlverstanden mit dem Vorbehalt , sich später
schadlos zu halten , falls der Gerettete dereinst zu großen Reich -

thümern oder zu großem Einfluß gelangen sollte . In ähnlichen
Beziehungen scheint Heinrich Kuffler zu Lukas Jauner gestanden
zu haben . Jndeß diese » Privatverhältniß berührt erst in zweiter
Linie . Es ist eine bedauerliche Erscheinung , daß große industrielle
und finanzielle Unternehmungen in Oesterreich in schweren Zeiten
nicht daran denken , ihre allzu ausgebreiteten Geschäfte zu be¬
schränken oder aber rechtzeitig Zahlungsunfähigkeit anzuzeigen ,

sondern sich , dem Spieler gleich, dem Zufall in die Arme werfen
und um dieses oder jene» Loch zuzustopfen , daS Geld , wie und
wo es immer möglich » unter den drückendsten , unsolidesten Bedin¬
gungen nehmen . Dazu kommt , daß bei den größten Bankanstal¬
ten die Aussicht außerordentlich gering und daS Vertrauen zu ein-
zelnen Persönlichkeiten geradezu leichtfertig ist. Heinrich Kuffler
und der ganze Rattenkönig von Großwucherern , zu denen er ge¬
hört , rechnen nicht mit positiven Werthen , sondern mit plötzlichen
Umschlägen in der Konjunktur dieses oder jenes Fabrikats , sie
rechnen — wohlverstanden — fast immer nur auf da » Risiko des¬
jenigen hin , der sich an »sie gewandt , und lassen sich derartige
Provisionen , einen solchen Gewinvstantheil zusichern , daß dieser
allein genügen würde , um die hilfesuchende Anstalt zu schwächen
und aus 's neue nothleideud zn machen . So ließ sich Heinrich
Kuffler , alS bei der großen Zucker - und Chokoladrvfirma August
Tschiukel die Verlegenheiten sich zeigten , eine Provision von nicht
weniger al» 300,000 Gulden zusichrrn für den Fall , daß eS ihm
gelingen sollte , die Firma über Wasser zu halten , und beim
Konkurs Weinrich steht eS noch viel schlimmer , so daß sicher eine
Unzahl von Prozessen zwischen Kuffler und dem Maffenverwalter
auSzutragen sein werden . Heinrich Kuffler ist , ganz abgesehen
von diesen geschäftlichen Verbindungen mit nothleidenden Firmen ,
abgesehen von seiner Meisterschaft der Wechselreiterei im großen
Stile , auch so ziemlich der Hauptgläubiger unserer verschuldeten
Aristokratie . Man nennt ihn spöttisch den „ Bankier deS Jockey¬
klub " und in seinem Portefeuille fand man zwar wenig baareS
Geld , aber nahezu eine Million in Kavalierwechseln , von guten
und schlechten, echten und Talmi - Kavaliere ». Kuffler hatte immer
Geld ; woher er e» nahm , wußte niemand , genug , daß er eS
hatte . Die Frage , woher da » verzehrte oder „ veruntreute " Geld
genommen , wird in Wien uud in Oesterreich überhaupt nicht gern
gestellt . So lange man Geld hat und es auSgibt , ist man ver¬
trauenswürdig uud unter Umständen ein — Kavalier .

Schweiz .
Bern , 23 . Dez . Der BundeSrath hob mit Rücksicht

auf das Erlöschen der Cholera das Verbot der Ein -
und Durchfuhr von aus Italien kommenden Hadern , Lum¬
pen , alten Kleidern und Därmen aus .

Frankreich .
Porr » , 23 . Dez . Der Zeitung „ Paris " zufolge ist

über Scheik Sa ' d noch nichts entschieden. Die Ver¬

handlungen der französischen Regierung mit den Eigen -
thümern des Gebietes dauern fort .

Spanien .
Madrid , 23 . Dez . Ein Erlaß der Regierung verfügt ,

daß den Reisenden der Eintritt in Spanien ohne Qua -
rantaineunterziehung gestattet sei.

Großbritannien .
London , 24 . Dez . Einer Meldung der „Times " aus

Durban zufolge hißte das englische Kanonenboot „Gos -
hawk " die britische Flagge in Port Durnford , um kei¬
nerlei Jrrthum fremder Mächte darüber auskommen zu
lassen , daß dieses Territorium unter englischem Schutze
stehe . — Die Fischer Ruß , Chalk und Jarvis erschienen
heute abermals in Darin outh vor dem Polizeigerichte ,
angeklagt der Beraubung der deutschen Kutter „Diedrich "

und „Anna " . Die Verhandlung wurde wiederum vertagt .
ES wurde noch ein Kanonenboot zur Verhaftung des an -
geklagten , noch auf See befindlichen Fischers Namens
Preston entsendet .

Halifax , 24 . Dez . In einem Hofe in der Nähe der
Wohnung mehrerer Militärbeamten wurden gestern vier
Pfund Dynamit «ufgefunden .

Griechenland .
Athen , 24 . Dez . Die Kammer genehmigte den Han¬

delsvertrag mit Deutschland .
Nordamerika .

Ncw-Nork , 24 . Dez . Das Theatre Comic ist gestern
nieder gebrannt . Der durch daS Feuer ungerichtete
Schaden wird auf 175,000 Dollars geschätzt .

HroßHerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Präsidenten Regenauer entgegen .

Abends findet für die ganze Großherzogliche Familie
die Weihnachtsbescherung im Großherzoglichen Schlosse statt .

" (Der „ StaatSanzeigerfür baS Großherzog -
thum Baden ") Nr . 49 vom 24 . Dezbr . enthält : Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen Seiner Kö¬
niglichen Hoheit de » Großherzogs : Ordensverlei¬
hungen . Medaillenverleihungen , Erlaubniß zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen . Dienstnachrichlen ; Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden :
de » Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts über die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze , über
Aenderung von Familiennamen . Versetzung von Gerichtsvoll¬
ziehern , Rechtsanwalt Zeiser in Bruchsal . Organisation der Rcal -
mittelschulen , und über die erste juristische Staatsprüfung im
Spätjahr 1884 ; deS Ministeriums des Innern : die Staatsprü¬
fung im Forstfache für 1885 betreffend ; ferner die Anzeige einer
Diensterledigung und die Mittheilung von Todesfällen .

Infolge von Organisationsänderuugen auf Grund der landes¬
herrlichen Verordnung vom 2S . Januar 1884 sind ausgenommen :
al » Realproghmnasium die Höhere Bürgerschule zu Ettenheim ;
alS Realschule die Höhere Bürgerschule zu Karlsruhe ; unter
die Höheren Bürgerschulen » . mit dem Lehrplan der Realgymnasien
die Höheren Bürgerschulen in Villingen mit 6 JahreSkursen , in
SinSheim mit 6 und in Kenzingen mit 5 JahreSkursen ; d . mit dem
Lehrplan der Realschulen die Höhere Bürgerschule in Schopfhcim
mit 6 JahreSkursen : o. mit dem Lehrplan der Realschulen und mit
fakultativem Unterricht in der lateinischen Sprache die Höheren
Bürgerschulen in Ueberlingen , in WaldShut und Müllheim mit 6
JahreSkursen , in Achern , Hornberg und Gernsbach mit 4 JahreS -
kurscn.

Der Anfang der Hauptprüfung im Forstfache für da » Jahr
1885 ist auf Mittwoch den 4 . Februar festgesetzt.

* (D as Verordnungsblatt derGcneraldirek -
tionderGroßh . Staats - Eisenbahnen ) Nr . 87 enthält
u . A . : Caygill - Billete , Kur » de» Fakultativzuge » 922 , Bahn¬
anschlüsse in Lauda , Ausstellung ärztlicher Zeugnisse , Verkehr mit
der Schweizer . Nordostbahn , Main - Neckarbahn - Bahrr . Expreß¬
gutverkehr . Maßregeln gegen die Cholera , Bayrisch - Hessischer
Verkehr , Deutsch -Italienischer Verkehr , Main - Neckarbahn -Pfälzi -
scher Verkehr , Nassau - Badischer Verkehr , Deutsch - Französischer
Verkehr , Getreideverkehr mit Oesterreich - Ungarn , Verkehr nach
der Schweiz , Bcklebung der Wagen , Ausrüstung der Krahneu
mit Ketten , Zisternenwagen , Mittheilungen über ausw . Verwal¬
tungen , Aufgefundenes Geld .

§ <Zur Fördern ng und Erleichterung de » Neu¬
jahr S - B r i e f v e r k e h r s ) ist die Einrichtung getroffen , daß
Stadtbriefe , sowie Postkarten und Drucksachen für den Ort , deren
Bestellung schon am 31. Dezember in den NachmittagSstunden ,
bezw. am 1 . Januar früh gewünscht wird , bereits vom 26 . De¬
zember ab zur Einlieferung gelange » können . Der Absender bat
derartige Briefe , welche einzeln durch Post - Werthzeichen frankirt
sein müssen, in einen Umschlag zu legen und diesen mit der
Aufschrift zu versehen : „Hierin Neujahrsbriefe für
den Ort . An da » Kaiserliche Postamt in Karls¬
ruhe .

" Die also adressirtea Päckchen mit Briefen können ent¬
weder au den Lnuahmeschaltern der hiesigen Postanstalten abge¬
geben oder, soweit es der Umfang gestattet , in die Briefkasten
gelegt werden . Eine Frankirung auch der an daS Postamt ge¬
richteten Päckchen alS solche wird nicht in Anspruch genommen .
Die auf diese Weise zur Einlieferung kommenden NeujahrS -
briefe werden mit dem Stempel „31 - Dezember 2 3 Uhr N ."
bedruckt und mit Bestellung derselben wird um diese Zeit
begonnen werden . Ausdrücklich wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß diese Form der Einlieferung lediglich auf vollständig
fraukirte , für Karlsruhe selbst bestimmte Briefe , Postkarten und
Drucksachen sich erstreckt. Schließlich werden die Einwohner von
Karlsruhe ersucht, die Stadtbriefe mit der vollständigen Woh -
nungLaugabe (Straße und Hausnummer ) versehen zu wollen .
Absender , welche diese Angaben weglaffen , würden eS sich selbst
zuzuschreiben haben , « mn ihre Briefe später al» die mit Woh -
nungSangabe versehenen zur Bestellung gelangen können .

L (Der Einkauf der Freimarken für NeujahrS -
briefe ) wird erfahrungSmäßig von Vielen bis in die Abend¬
stunden de» 3l . Dezember verschoben . Dadurch entstehen be¬
dauerliche Stockungen in der Abfertigung de» Publikum » an den
Postschaltern . Allen denjenigen , welche sich und anderen die hier¬
mit verbundeneu Unannehmlichkeiten ersparen wollen , wird drin¬
gend empfohlen , von der bisherigen Gewohnheit abzugehea und

die für den NeujahrSverkehr erforderlichen Postwerthzeichen nicht
erst am 31 . , sondern schon früher zu beschaffen.

; ( Neue Posthilfstellen . ) Am 29 . Dezember wirb
in den Orten Leopolbshafen bei Linkenheim , Neusatz bei OtterS -
weier , Großweier . Sasbach und Sasbachried bei Achern . Eisen¬
thal , Kappelwindeck . Oberweier und Riegel bei Bühl , Neuweier
und Weitenung bei Steinbach und Roth bei St . Leon je eine
Posthilfstelle eingerichtet werden .

" ( Eine Vertrauensmänuer - Versammlung ) de^
nationalen und liberalen Partei in Baden wird . wie die „ Badi¬
sche Korrespondenz " mittheilt , Sonntag den 11 . Januar Nach¬
mittags iVr Uhr in Offenbnrg im Gasthause „ Zur neuen Pfalz "
stattfindeo . Die Versammlung ist der genannten Quelle zufolge
zur eingehenden Besprechung einer verbesserten Organisation der
nationalen und liberalen Partei in Baden und zur sofortigen Be¬
stellung eines erweiterten Parteiaulschuffcs eiaberufeo .

t Durlach , 24 . Dez . (Kundgebung für den Fürsten
BiSmarck .) In die glänzende Reihe deutscher Städte , an¬
deren Milte , veranlaßt durch den beklagenswerthen Beschluß der
bunten Reichstags - Mehrheit vom 15 . Dezember , dem Fürste »
Bismarck der begeisterte Ausdruck de » Dankes uud des Vertrauen -
entgegengebracht wird , ist gestern auch unser patriotisch gesinnte »
Städtchen Dürlach eingetreten . Ja der auf Einladung deS Na¬
tionalliberalen Komitö 's gestern Abend in der »roßen Eglau Halle
gebildeten ansehnlichen Versammlung fand die von dem Vor¬
sitzenden, Herrn Oberamtsrichter Diez , zur Verlesung gebrachte ,
vom Landtags -Abgeordneten Herrn Altbürgermeister Friderich in
ausführlichem Bortrage begründete , von Herrn Fabrikant K .
Wickert mit warmen Worten unterstützte , an den Reichskanzler
gerichtete Adresse einmülhige Zustimmung und das „ Hoch" auf
BiSmarck jubelnden Widerhall .

" Pforzheim , 23 . Dez . ( Schulwesen . — Vortrag .)
In der gestrigen Bürgerausschuß - Sitzung wurde unter anderem
auch die Umwandlung der hiesigen Höheren Bürgerschule in eine
siebenklasstge Realschule genehmigt ; ebenso fanden die von Großh .
Oberschulrathe vorgeleglen Statuten über Realschulen einstimmige
Annahme . — In der gestrigen Monatsversammlung des Kunst »
gewerbe - Vereins erstattete der Vorstand , Herr Kunstgewerbe -
schul-Direktor Waag , Bericht über die Turiner Ausstellung . Red¬
ner fühlte sich vor allem verpflichtet » der Großh . Regierung ,
welche ihm die Mittel zum Besuche der Ausstellung zur Ver¬
fügung stellte , zu danken für das durch diesen Akt der hiesige»
Industrie erwiesene Interesse . Nachdem Redner den Ausstellung ^
plan und die verschiedenen Gebäude beschrieben hatte » unterzog
er die einzelnen Zweige der Ausstellung einer Betrachtung und
Kritik . Recht anerkennend verbreitete sich Herr Direktor Waag
über die Marmorarbeiten und die Majolikafabrikation , welch
letztere Gegenstände von wirklich künstlerischer Vollendung auf¬
zuweisen hatte ; doch zeigte die moderne Industrie dieses Zweige -
in der Farbenkomposilion manche Härten , wie auch schlecht model "
lirte und schlecht gezeichnete Gegenstände dieser Art sich nicht
selten vorfanden . Das reiche Können der Italiener führte sie
aber auch auf verschiedene Auswüchse und Ueberlrcibungen , die
keinen guten Geschmack bekunden . Die Porzellanfabrikation stehe
in Italien auf schwachen Füßen ; auch hier finden sich unprak¬
tische Gegenstände und allerhand Geschmacksverirrungen . Vor¬
zügliches leisten die Italiener in der Spitzenfabrikalion ; die
Spitzenschule in Venedig unterzog der Redner einer besonderen Be¬
achtung . Uederhaupt leisten Regierung . Gemeinden und Vereine
außerordentliche » für gewerblichen Untericht . Es stellten inTurin 140
gewerblich - technische Lhranstalten aus , die von Gemeinden und Ver¬
einen unterhalten werden , und außerdem 97 höhere Industrieschule »,
die unter dem Industrie - und Handelsministerium stehen, darunter 60 ,
welche die rein kunstgewerbliche Ausbildung pflegen . Die viel¬
gerühmten italienischen GlaSwaaren , namentlich das » merianische
Glas , können nicht mit den deutschen Erzeugnissen dieser Art
konkurriren ; schöne Renaiffanceformen kenne man dorl koum . Das
Mosaikglas sei allerdings wunderbar in seiner Farbenkompofitiou ,
doch die » seien Kunststücke ; die venetianische Glasindustrie mache
den Eindruck , als lebten die Venetianer in einem Antiquariats¬
wahn . Ihre neueren Erzeugnisse , namentlich ihre Spiegel , seien
von brillanter Wirkung . Von der Holzindustrie erwähnte Redner
besonder » die Möbelbranche : auch hier bestünde wie beim Gla -
zwischen Gebrauchs - und LuxuSgegenständen eine ungeheuere
Kluft ; in Deutschland sei man auf diesem Gebiet weiter und e-
drohe von Italien her keine Gefahr . Großartig sei nur die
Schnitzerei , doch von Architektur könne bei italienischen Möbeln
keine Rede sein. Es fänden sich zwar Gegenstände mit Elfen¬
bein kunstvoll eingelegt , doch ohne Beachtung eines richtigen
Maßstabes . Besser seien die Perlmutter - und Metalleinlage ».
Eine auffallende Erscheinung sei für den Redner der Umstand
gewesen , daß sich nicht eine vollständige Zimmereinrichtung auf
der Ausstellung vorgefunden habe ; dafür hätte der Italiener
keinen Sinn - Unter den Bronzen befanden sich namentlich gute
Kopien ; doch auch auf diesem Gebiete seien die Deutschen kon¬
kurrenzfähig , denn deutsche Maaren füllen die Schaufenster der
italienischen Kaufläden aus . Allerdings seien die Italiener hier
auf dem Wege , die Deutschen einzuholen . Von wunderbarer
Schönheit sei der Kunstguß . Erzeugnisse auS Venedig spielte »
in Modellirung , Technik und der Art der Behandlung eine her¬
vorragende Rolle . In Galvanoplastik werde in Italien so gut
wie nicht - geleistet . Silbergeräthe seien im Verhältniß wenig
ausgestellt gewesen ; auch in Gold - und Silberschmuck war wcnig
ausgestellt , unter diesem wenigen aber hätten sich recht schöne
Erzeuguiffe gefunden . Das beste leiste Italien in Juwelier ,
arbeiten . Die sogen . Mittelwaaren könnten mit Pforzheim bi-
jetzt nicht konkurriren ; doch geben sich die Italiener alle Mühe ,
vnS einzuholen , und eS drohe wirklich auf diesem Gebiete Gefahr .

* Mannheim , 23 . Dez . (Theater . — Konstvrrein . —

Fernsprechverbindung .) DaS Blumenthal 'sche Lustspiel
„Die große Glocke" hat bei der ersten Aufführung in unserem
Hoftheater einen Heiterkeilserfolg erzielt ; daß Stück wurde sehx
flott gespielt , e» war von unserem neuen Direktor SavitS treff¬
lich inscenirt ; da » Publikum gab seiner Befriedigung durch reichen
Beifall Ausdruck . Für das Theater ist in da » städtische Budget
für 1885 die Summe von 129,500 M . eingestellt worden , von
welcher allein 64,000 M . auf die Einrichtungen für die er¬
höhte Feuersicherheit entfallen . — Nach den in der General¬
versammlung de » KunstvereinS gegebenen Mittheilungen wurden
in diesem Jahre gegen 600 Kunstwerke ausgestellt . von den 36
Gemälde im Betrage von 12,000 M . theilS vom Knnstvrrein für
die Verloosung augekauft , theilS von Privaten erworben wurden .
Gegenwärtig ist eine sehenswerthe Sammlung von Gemälden
italienischer Meister der Gegenwart ausgestellt . — Mit den Ar¬
beiten für die Fernsprechverbindung zwische« Mannheim und
Frankfurt ist heute begonnen worden ; auch hofft mau in der
nächsten Zeit die Arbeiten für die Dampf - Straßenbahn Mann¬
heim - Weinheim , zunächst bis Käferthal anzufaugen .

* Tanberdischofsheim , 23 . Dez . (HerrBürgermeister
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May ) hat, wie „Die Tauber " mittheilt, seine Wiederwahl defini¬
tiv abgelehnt.

* Adelsheim , 24. Dez . (Anläßlich der ReichstagS -
Sitzung vom 15. Dezember ) ist folgende aus allen
Schichten der Beviilkernng Unterzeichnete Vertrauenszuschrisl an
den Reichskanzler v . Bismarck abgrgarigen : „Durchlauchtigster
Fürst ! Die Unterzeichneten, nationalgcsinuten Männer der Stadt
Adelsbeim fühleo sich gegenüber den jüngsten Vorkommnissen im
Reichstag gedrungen , E >v . Durchlaucht die ehrerbietigste Ver¬
sicherung ihres unwandelbaren Vertrauens auszusprechen und
damit das feierliche Gelöbniß unerschütterlicher Treue zu Kaiser
und Reich auf's neue zu verbinden. Sie verurtheilen auf daS
entschiedenste daS , die mühsam erkämpfte Einheit deS Reichs ge¬
fährdende Vorgehen der feindlichen Elemente , denen sich — ent¬
gegen der wahren Gesinnung der Mehrzahl seiner Wähler —
leider auch der Abgeordnete des 14. badischen Wahlbezirkes au»
geschlossen hat ; sie danken Ew . Durchlaucht für die seit Jahren
mit so glänzendem Erfolg durchgeführte nationale Politik und
hoffen , daß Ew . Durchlaucht , getragen von der zustimmenden
Anerkennung deS ganzen Volkes , zum Segen deS Vaterlandes
demselben noch lange erhalte» bleiben möge ." (Folgen die Unter¬
schriften .)

—t . Gernsbach , 22 . Dez . (Die evangelische Ge -
weinde ) dahier feierte gestern einen festlichen Tag. Der Chor
der Kirche , architeklonischwohlgelungen auS der Zeit deS gothischen
Baustils . halt statt der einfachen Fenster , die er bisher hatte, 3
gemalte Fenster aus der Werkstätte von HanS Drinneberg in
Karlsruhe erhalten. Das mittlere Fenster, welches die Himmel¬
fahrt Christi darstellt , ist eine Stiflung der für die evangelische
Gemeinde stets opferwilligen Familie Katz , deren sämmtliche
Glieder auS einem zu wohlthätigen Zwecken bestimmten Kapital
des väterlichen Erbes im Sinne des in Gott ruhenden Familien¬
vaters hierzu die Mittel bewilligten. Das Fenster ist zugleich
eine freundliche Gab - zu einem im verflossenen Sommer inner¬
halb der Gemeinde gefeierten Jubiläum des StadtpfarrerS.
Die beiden Seitenfenster hat die Gemeinde selbst mittelst einer
Sammlung unter Mitgliedern und Freunden Herstellen lassen.
Sie wünschte zum Andenken an das im Jahr 1883 gefeierte vier -
hundertjährige Jubiläum der Geburt Luthers die Gestalten der
Reformatoren Luther und Melanchlhon auf dem einen Fenster,
die der LandeSregeuten , welche die Reformation in Gernsbach
eingeführt haben , auf dem andern Fenster dargestellt zu sehen.
Se . König! . Hoheit der Grvßbcrzog , welchem di ; betreffen¬
de» Pläne vorgelegt werden dursten, um hinsichtlich der Figuren
und Wappen höchstdessen Zustimmung zu gewinnen , hatte die
Gnade , der Gemeinde die Summe von 300 M . zuzuweisen , und
dieser Beitrag machte den reicheren Wavpenschmuck dieser Fenster
möglich . Am kommenden Sonntag nach Weihnachten soll in
einem geschichtlichenVorträge ein Lebensbild der auf den Kirchen¬
fenstern dargestellten Reformatoren und des Markgrafen Phili-
bert von Baden und Graf Wilhclm's von Eberstein gegeben
werden .

A«S dem Murgthale , 23 . Dez . (Witteruug . —
Lachse . — Obstbaumzucht .) Die allgemein gehegte Hoff¬
nung auf einen schneereichen Winter scheint sich wieder nicht er¬
füllen zu wollen , denn bei einer für diese Jahreszeit außerordent¬
lich milde» Temperatur regnet eS tagelang, und die Murg , die
dieses Spätjahr durch immer sehr klein war , hat schon ein ganz
bedrohliches Aussehen angenommen — hoffentlich werde » wir vor
Hochwasser bewahrt bleiben . — In letzter Zeit haben sich in der
Murg viele Lachse gezeigt und sind dieselben auch , wie wir
hören, hauptsächlich im Untertbal , mit Erlaubniß der Fischerei -
Aufsichtsbehörde , in größerer Zahl gefangen worden. Für die
Entwickelung unserer heimischen Fische ist der große Zuzug der
Lachse zur Laichzeit jedenfalls ungünstig und das Wegfangen
eine» Theiles dieser Raubfische ist nicht zu verwerfen. — Dem
Obstbau wird hier ein immer größeres Interesse zugewendet und
bei dem jetzt immer noch günstigenPflanzwetter sind schon wieder
junge Bäume in großer Zahl gepflanzt worden. Die meisten
derselben kommen aus den Baumschulen der Großh . Schloß -
guts- Verwaltung Edelstein. Auch auf Ländereien, die man bis¬
her für den Obstbau nicht als günstig betrachtete , werden jetzt
Versuche mit Obstbaum-Pflanzungen gemacht , und es steht außer
Zweifel, daß auch diese Versuche gelingen werden. Für unser
Thal muß der Satz in Erfüllung gehen , daß jeder leere Raum
mit einem Baum bepflanzt wird, dann erst wird der Ertrag un¬
serer Obstbäume zur bedeutendsten Einnahmequelle für unsere
Landwirthe werden .

!! Eichstetten, 23. Dez . ( Die Nachfrage nach Nuß -
baumstämmen ) ist eine recht lebhafte , eS wird bis 2 M .
50 Pf . für den Kubikfuß bezahlt . Die Stämme werden zum
Schneiden von Gewehrschäften angekauft und wurden , wie ver¬
lautet , namhafte Akkorde zur Lieferung abgeschlossen.

— r . Freibnrg , 22 . Dez. (Die Stadt - Fernsprech¬
anstalt ) dahier wurde heute früh 8 Uhr in Betrieb gesetzt.
Angrschlvffen an daS Fernsprechnetz sind bereits der größte Theil
der bis jetzt Angemeldeten und wird der Anschluß der noch
Fehlenden nach den Feiertagen iu kurzer Zeit ebenfalls erfolgen,
da nur noch die Sprechapparatc in den Häusern derselben anzu¬
bringen find . Die Anstalt tritt mit einer für die Größe der
Stadt Freiburg erheblichen Anzahl von 55 Theilnehmern mit 71
Sprechstellen in 's Leben und verspricht auch eine gute Weiter¬
entwicklung » da im Gegensatz zu vielen , theilS bedeutenden Städten
schon von Anfang an Geschäftsleute der verschiedensten Branchen
beigetreten sind . Nachdem für die Erlangung der Anstalt seitens
der Handelskammer die einleitenden Schritte geschehen und eine
genügende AnfangSzahl von 20—22 Theilnehmern zusammenge¬
bracht waren, kam von Kaiserlicher Oberpostdirektion in Konstanz
auf die bezügliche Mitthcilung die Nachricht ein , daß die Er¬
richtung einer Fervsprechaustalt dahier genehmigt sei. Den wei¬
teren Bemühungen der hiesigen Pokbchörde , insbesondere aber
deS von Konstanz bierhergesandlcnHerrn TelegraPheniuspektorS
Zappe ist es zu danken , daß eine so reichhaltige Belheiliguog
auS den verschiedensten geschäftlichen Kreisen , welche allein ge¬
eignet ist . eine Fernsprechanstalt zu einer heute unentbehrlich
scheinenden Einrichtung zu machen , ermöglicht wurde- So dürfte
eS wohl nicht ausbleiden, daß nach erfolgtem Beitritt von Aerzteu
und weiteren Berufsklassen auch eine erhebliche Anzahl von Pri¬
vaten sich der Wohlthat deS geflügelten Wortes versichern und
dadurch die Anstalt immer mehr ihrem eigentlichen Zweck näher
gebracht wird.

/» Zell i. W., 23 . Dez. (S ch w ar z « ald - B er ein .) Die
neueste SektionSbilduug hat sich nuu allhier vollzogen. Die hier
entstandene jüngste Sektion schließt sich nun als IS. den anderen
an. Die Leitung der SektionSangelegenheitrn ist in die Hand
deS Herrn PostverwalterS Erhardt gelegt und stehen ihm die
Herren C. Moutfort und I . Schärst als Beiräthe zur Seite.
So vervollständigt sich zusehends der Kreis der nun bald das
ganze Vereinsgediet beherrschenden Sektionen.

Theater und Kunst .
** ( Kuust notizen .) Die Festspiele in Bayreuth wer¬

den . wie neuerdings auf Grund von Aeußerunaen deS Berwal »
tungSrathes KommerzienrathGroß , Vormundes der Wagner 'schen
Erben , bestätigt wird , unter keinen Umständen im nächsten Jahre
stattfinden. Die Gründe zu diesem Entschlüsse sollen so gewich¬
tige sein, daß dieselben trotz dringlichster Proteste von Seiten der
mitwirkenden Künstler und der Bayreuther Bürgerschaft aufrecht
erhalten werden müssen. Im Jahre 1888 aber werden wieder
„Parsifal " und neben diesem auch „ Tristan und Isolde " im Fest¬
spielhause zu Bayreuth zur Aufführung gelangen. — Eine Ju -
gevdoper von Karl Maria von Weber , „Sylvana "

. wird die
nächste Novität des StadttheaterS von Hamburg sein . E . Pas -
quö hat das Libretto vollständig umgestaltet und Kapellmeister
Langer in Mannheim die Partitur pietätvoll nnd sorgfältig be¬
arbeitet und durch Einfügung entsprechender Kompositionen We-
ber 'S erheblich bereichert . — Eugen d 'Albert , der genial« Pia¬
nist , hat sich durch seine unausgesetzten Konzertreisen dermaßen
überanstrengt, daß er eine Erholungsreise nach Italien unterneh¬
men mußte, um seine stark erschütterte Gesundheit wieder herzu-
stellen . — Die Hofoper in Wien bereitet ein historisches Ballet
vor, in welchem die Entwicklung des „ Wiener Walzers " in Musik
und Tanz demonstrirt werden soll. In drei Bbtheilungen wird
der Walzer aus Mozart 's , auS Lanner 'S und Strauß ' Zeit und
aus der Gegenwart vorgcführt. Die letzte Abtheilung spielt im
Prater und schließt mit einem Strauß 'schen Walzer . — Ver¬
gangene Woche fand in Berlin die 530ste Aufführung von Weber'S
„ Freischütz " statt, und zwar zum Besten des dem großen Ton¬
dichter in Eutin zu errichtenden Denkmals . Ihre erste Auffüh¬
rung erlebte die ewig jugendliche VolkSoper bekanntlich am 18. Juni
1821 in dem neuen königl. Schauspielhause. Dem Komponisten
trug das herrliche Werk nach Abzug der Kosten im ganzen kaum
3030 Thaler ein , während sie den Berliner Theatern in den
stattgehablen 530 Aufführungen gut 300,300 Thlr . eingebracht
haben . — Adolf L ' Arronge hat ein vieraktiges Lustspiel voll¬
endet , das im „ Deutschen Theater" in Berlin zur Aufführung
gelangen wird . — „ Die goldene Spinne" betitelt sich ein Stück ,
das Franz v . Schönthan soeben vollendet hat , ein Schwank
ja vier Akten . Das Stück ist bereits in Druck gegeben und
dürfte wahrscheinlich nach Rosen 'S „ Halbe Dichter" die erste No¬
vität deS Wallner - TheaterS in Berlin bilden . — Heim . Hof¬
mann komponirt eine Oper „Donna Diana", welcher als Text
daS Moreto 'sche Lustspiel zu Grunde liegt. — I . V . Wid -
mann , der Librettist der Oper „Die bezähmte Widerspänstige"
von Götz , ist augenblicklich mit dem Libretto einer dreiaktigen
Oper beschäftigt , deren Komposition Georg Henschel übernimmt .
— Millöcker will die höhere Richtung einschlagen ; er kom-
ponirl eine Oper für die Wiener Hofoper. — Mierzwinski
gastirt gegenwärtig in Berlin und erzielt dort großartige Erfolge .
Seine Stimme soll namentlich in der Höhe phänomenal sein ; er
singt noch das hohe Ls mit Bruststimme. Sein Repertoire um¬
faßt 32 Oprrnpartien . — Das Wiener Hof - Operntheater
plant für die sommerliche Ferienzeit einen CykluS ? Raimund 'scher
Stücke , die sich durch ihren echt volksthümlichen und gemüth-
vollen Inhalt immer noch zugkräftig und wirksam erweisen .

BerschiedeueS.
v Mülhause » . 22 . Dez. (NcueS Schlachthaus .) Schon

seit Jahren ist hier von der so sehr noldwcndig gewordenen Er¬
bauung eines neuen Schlachthauses die Red --. Nachdem der Ge-
meinderatb nun jüngst zum Ankauf des rölhigen Terrains ge¬
schritten ist , hat unser Stadlarchiteki Herr Moßmavn eine Reise
nach Deutschland unternommen, um dortig ; , in jüngster Zeit er¬
baute Schlachthäuser zu besichtigen. Sein ? Reise ging zunächst
nach Hannover, wo Herr Moßmann das Schlachthaus über alles
Erwarten schön und praktisch eingerichtet fand , doch will man
das hiesige Schlachthaus weder so luxuriös, noch so groß als daS
in Hannover erbauen , eben weil man hier nur etwa eine halbe
Million dafür ouSgeben will . während dasj nigc in Hannover
mehr als zwei Millionen gekostet haben soll- — Ein Schlachthaus ,
wie es mehr den Bedürfnissen unserer Stadt entspricht fand Hr.
Moßmann dann in Elberfeld ; auch daS dorrige Schlachthaus ist
wie daS in Hannover neu , doch weder so groß , noch so in jeder
Beziehung mit gesuchtem Luxus auSaestaltet. Ja Mülhausen,
wo der Stad ' verwaltung noch so viele Dinge z , thun übrig blei¬
ben , darf man für jede einzelne der vielen nochwendigen neuen
Einrichtungen nicht so viel ausgeben.

^ Metz , 22. Dez. ( Restaurationsarbeiten an der
Kathedrale . ) In den nächsten Wochen wird das neue Lieb-
frauen - Portal , die größte der bisher an der hiesigen Kathedrale
ausgesührten selbständigen Restaurationsarbeiten., zum Abschluß
gelangen , nachdem an der Herstellung der zahlreichen Figuren
bereits über 5 Jahre gearbeitet worden ist . Da im Laufe des
nächsten Jahres auch der Neubau des massiv : » Giebels über der
Front des nach dem Paradeplatz zu gelegenen Querschiffarmes
vollendet werden wird , so sind dann dir haupiiächlichsten Herstel-
lunasarbeiten an der Südfront beendigt . Das Innere des Baue-
wird demnächst um eia äußerst interessantes Kunstwerk bereichert
werden. Es kommt nämlich die in Bronze ausgeführte Reiter¬
statuette Karls des Großen zur Aufstellung , deren Original in
dem Pariser Museum Carnevalet entdeckt wurde . Dieselbe ge¬hörte ursprünglich der hiesigen Kathedrale an . wo sie jedes Jahr
am 28 . Januar , dem Todestage Karls des Großen , ausgestellt
wurde und den Gegenstand besonderer Verehrung bildete . Wäh¬rend der großen Revolution verschwand die Statuette . bis siespäter wieder bei einem Pariser Antiquar auftauchte und zuletztin den Besitz der Stadt Paris gelangt . Da dieselbe unzweifel¬haft aus der Zeit der Karolinger stammt und von hohem histo¬
rischen Werthe . vielleicht sogar eine Porträtstgur Karls ist . soließ der Statthalter auf die vom Dombaumeister Tornow ge¬gebene Anregung hin zwei dem Original genau nachg- bildeteKopien in Bronze ansertigen , von denen eine dem hiesigen Dom¬
schatze einverleibt wurde , die andere wurde bereits vor einiger Zeit
durch Herrn Tornow dem Kaiser überreicht.

NeAbfts TejegraMMe«
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Greiz , 24 . Dez. Die Wahl Wiener 's (Sozialist) scheint
gesichert.

* (Repertoire - Entwurf des Großh . HoftheaterS für
die Zeit vom 28 . Dezember 1884 bis mit 4. Januar 1885.)
». Vorstellung »» in Karlsruhe . Sonntag . 28 . Dez .
144 . Ab .- Vorst. : „Die Zauberflöte " , Oper in 3 Aufzügen ,
von Schikaneder. Musik von W . A. Mozart. Ans. 6 Uhr. —
Dienstag, 30 . Dez. 143 . Ab .- Vorst. : „Pr e zi o s a ", s. n . Ans.' ,7 Uhr. — Donnerstag , 1. Jan . 1 . Ab . - Borst . : „ Tann -
Häuser " , große romantische Oper in 3 Aufzügen , von Rich.
Wagner . Ans . 6 Uhr . — Freitag , 2. Jan . 2 . Ab .-Vorst . Zum
erstenmal: „Waldemar " , Schauspiel in 5 Akten , von G - zn
Putlitz . Auf. »/,7 Uhr. - Sonntag , 4. Jan . 4. Ab . - Borst. :
„ Romeo und Julie "

, groß- Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen , nebst einem Vorspiel von I . Barbier und M . Carrs .
Deutsch von Theod. Gaßmaun . Musik von CH. Gounod . Ans.
6 Uhr. — d . Vorstellung in Baden . Samstag , 3 . Jan .
11 . Ab . - Borst . : „Das G e f ä n g n i ß", Lustspiel in 4 Akten ,von Roderich Benedix. Auf. »/,7 Uhr.

* (Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Freitag,26 . Dez . 27 . Vorst, außer Abonu . Znm erstenmal wiederholt :Tristan und Isolde , Handlang in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr.

Ja Baden . Samstag . 27 . D -z . 10. Ab .- Vorst. : Preziofa ,
romantisches Schauspiel in 4 Akten , von P . A. Wolf. Musik
von K. M . v . Weber. Anfang »/,7 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Familieuuachrichte».
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSduch -RegifterT"
Geburten . 19. Dez . Theod . Ldw. Karl Josef, V . : TheodGagel, Friseur . — 20 . Dez. Elsa Klara , V . : Ldw . Nages.Bäckermeister. — 22. Dez. Otto Hermann. V . : Jak MertzIngenieur. - Marie . V . : Fcdr. Gcäßle. Fuhrmann . - Kath.

'
Klara . B . : Aug. H -nger Kuischer . - 23 . Sept . Luise Fran¬ziska, V. : Frdr. Kuhn, Lokomotivheizer.

Todesfälle . 23 . De,. Magdalena , 1 M . 3" T . , V '
Voll . Mechaniker. — Anna Dapper . led. . Dienstmädchen , 23 5L— Amalie, Wittwe von Pfarrer Rupp . 33 I .
WittemugSbeobachtnuge» -er MeteorologischenStation Karlsruhe .

Bar»m- » krm-m .MoIut - Relative
Dezember »ua ! in 0. Zeucht. l Wmd . HimwU.
23 Nachts » Uhr 746 7i -j- 1 .8 4 .7 90 NE . bedeckt24. MrgS. 7llhr ») 747 .4 -i- 0 6 46 96 NE .. RttgS . » Uhr ' ) 747 .5 " -j- 1 .2

!
46 S2 NE .

») Regen . Reg . - 1.5 mm der letzten 24 Stunden . -) Schnee .
Wafferstaud des Rheins . Maxau. 24 . Dez., MrgS 3 91 w

gefallen 29 cm .
' '

« MM
Wetterkarte vom 24 . Dezcznber , Morgens 8 Uhr.

Kursberichte
vom 24. Dezember 1884

Etaarspapikie . ^ « ahuaktte» .4°,'o Deutsche Reich-- lStaatsbah«
l, . °Ä°'he ^ , 133 "/, Lombarden' 4> Preuß . Tons. 133'/, , Galizier4°/, Baden in fl. 131 ' »/, , Elbthal
A >> -> l- Mrk. 102 ' /, MecklenburgerOester. Goldrente 86 MainzerSilberr. 68» . Lübeck-Lüchen4«/o Ungar.Gold

'
l .78" /, ." " - "

98 - ,,
81'/, .
62' /,

1877er Russen
1883er „ll . Orieatanleihe
Italiener
Egyvter
Spanier
5°/, Serbien

« aukeu .
Kreditaktien
DiSconto-Tom-

, mandit
Basier Bankver.
DarmstädterBank 152'/,
5"

.,Serb .Hyp-Ob. 84»/:
! « er«».
! Oest. Areditakt .

» Staatsbahu
Lombarden
Disco.-Lommau.
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —

252»/
220'/

IS
219'/
108' /
171' /
102'/Gotthard

Lsofe, Weihset re
Wechsel a- Amst. 168 .6

. » Lond . 20 4
^ ' " D *iS 8O.7
,»4 ' /„ . „ Wien 165 .459"

1, Napoleousd'or 16.184' ,, PrivatdiScouto 3' ,Bad . Zuckerfabrik 8
238' /. Mali Wester. is

RachSSrs «.
208» , Kreditaktien 238' /
146' /, StaatSbahv 252' ,

Lombarden 120' i
Tendeu, : still.

476
507
244

104.
65
77.

s Wie «.
50 Kreditaktien
50M »rknotev
50jTendenz : matt .
20> V «*«» .
.204V,°/° Auleihe
.— Ŝpanier
MEgYpter
— Ottomane

I Tende», : — .

291. 70
60.30

108.98
60 '/.
321
597

uebeeftch , der Witter »», . Während das gestern erwähnte barometrischeMaximum ostwärts fortschreitet , nabt im Westenein neues Gebiet hohen Luftdruckes herau. Bei schwacher , vorwiegend nordöstlicherLaftbewegung ist das Wetter über Centraleurovaveränderlich und vielfach zu leichtea Schaeefällen geneigt. In Deutschland ist meisteas leichter Frost emgetreten , nur der Südwekeuund die meisten Statioueu der westdeutschen Küste sind frostsrei. (Deutsche Srrwarte )



* Todesanzeige .
L . 268 . Karlsruhe .

Gestern Abend halb neun
Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit sanft in dem Herrn unsre
gute , liebe Mutter , Großmutter u.
Urgroßmutter
Amalie Rupp , geb. Schein der,

Pfarrioitrve,
in einem Alter von 81 Jahren .

Karlsruhe , den 34. Dez. 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Rupp , Poftkassirer
(Freiburg),

Jenny Doll , geb. Rupp ,
K. W . Doll . Prälat ,
Otto Bartning mit Familie , ^
Ferdinand Groß mit Fa- '

milie (Kollnau),
Karl Doll , oauä . woä . (Hei¬

delberg ).

I' t'euLsiZeke Nypolkelrsn -
Helisn - Kanlc.

Lei clsr deute iu Ucxeuvart eine»
Uotar« »tsttgekuncksoeo Verloosuox oo-
ssrer kLnäbriek« nurcksn kolxenäe Rum-
oieru gesoxeu:
» . XXV . VerI » « a>r»NL 4 , b ,

I "1r»n <tdri «1« t8eetv I .
Lit . X . L >4000 >tsric , raelrrairlb»r

wit 8000 ilsrir .
Uo . S26. >88

lät . K . L 1500 blarlc , rtielrrsblbar
mit 1800 Hsric.

Ho . 8 . 354 502 . 569 . 808 . 844 .
I.it . <1. ä 800 dlarlc , iSolrLablbar mit

VS « Ickarlc.
Ho. 91 . 154 . 210 . 312 . 936 . 1117 .

126 . 191 . 264 .
1-ir. V . 1 800 iAarü , rüeicenbidar mit

360 L4srk
Ho. 49 . 123 . 272 . 458 . 4SI . 1048 . 52.

112 . 146 . 147 . 184 . 389 . 2048.
470 . 3178. 998 . 4015. 135 . 298
336 . 442. 443 . 471 . 620 . 644 .
5401 . 546 .

1>it . Mt. L 150 Hsric, rüelcratilbLr mit
180 Lkrlc.

Xo . 147 . 220. 393 . 439 . 454. 911 .
1107 . 189 . 305 . 789 .

1». XXXII V «rI « » »» i »L 5 » 0
I ' ti »i»<1bri <r1> 8vrie VI .

Izit I, . L 8000 Ilr lr , rücliraülbar
w t SS « « dlarlr.

Uo. 301 . 374. 430. 642. 1171 . 231 .
234 . 246 . 2305.

I,it . Al . » 1000 dlaek , rüolrradldsr
o>it IIOO Nark

7. Ho . 674. 685 . >911 . 913. 971 . 2387.
433 . 434. 489 . 492 . 506 . 587 .
3572. 741 . 791 . 796 . 836 - 4277.

lüt . X . 1 500 Nark , rücic««bid»r
mit 550 Harlc.

No. 406 - 489 . 632 . 777 . 1380 . 485 .
801 . 835 . 878 . 887 . 934 . 2395.
660 . 711 . 891 . 922 . 3494. 736 .
766 . 787 . 783 . 919 . 4051 . 91 . 3-8.
62». 631 . 830 . 5299. 306

I,it . <1- 1 300 Nard , rliokaablbsr mit
» SO Hark .

No. 70257. 274 438 . 449. 583 . 618 .
700 . 76S . 71454 . 720 . 727 . 752
766 . 875 . 891 . 917 - 985 . 72502.
535 . 643 . 993 73429 613 6-3
700 . 739 . 74,90 . 938 . 75,20 . 284 .
363 . 513. 538. 550. 745 993 .
76265. 305 . 308 . 327 . 372 . 499 .
557. 577. 790 . 943. 993 77428
531 . 587 . 684 . 737 . 756 "68 .
78708 . 711 . 926 . 7S275. 279 . 779 .

Lit . I? » L 800 ül-rlc , rüelrrai>it»-r mit
SSO N - i-Ic.

No . 321 . 324. 407 . 494. 612. 724 .
752 . 764 . 851 . 900 1318 514
545 . 2076. 129. 149 . 3165 319 .
352 . 492 . 4043. 521 . 634 . 5379
401 . 410. 449 . 487 . 489 . 589

Visse Ltücl « nvräeu von zerrt »b
»us ?er»i>it unä treten mit «O m 30. luvi
1885 »usserIVorrillsuox.

Berlin , äen 17. vsr -mdsr 1884 .
V1 « Vl ^ vell »» .

Ich vermittele äis Liniösung 6er sms-
xeioostev Stücke. L .271 .

Nsrlsruke , im Uaoember 18o4 .
V « tt I

Oocx > oocioooooa

Üüixi0r - Iirintl8clui1itz H

in ^
Nilälsäsr , 0

kalk llnä ALQ2 V
Ltzlaselil. v

0
Sl.

^
kazclie ^

liximz. ^

kirmlreliiili- ^

lürrelt -iliirtrlt .

l l-UÜVVig OvKI, Larlsrulitz, ö
Sr»»>d . U<>eU«e«r<«t. 1ISDÜL« str. ^

UL . Oeltlttert « LUitär -Uanä -o
»vdnkv mit I,e4 «r , Holles
»nck kelikotter . K .784 8 . 0

K .865 . Nr . 7625 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eiseribahnlotterie -Anlehen

zu 14 MMione « Gulden gegen 33 -fl -Loose

vom Fahr 1845 .
Die 156 . Gewinnzichung obigen Lotterie -Anlehens , an welcher diejenigen

2000 Loosnummern Theil nehmen, welche in der Sericnziehung vom 29 . Novem¬
ber d . I . dazu bestimmt worden sind, wird

Dienstag den SO. Dezember d. I . ,
von Bormittags 8 Uhr ab,

im Ständehaus dahier unter Leitung emer Großh . Kommission öffentlich vor¬
genommen werden.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1884 .
Hroßtj . Aad. Lisenbahn -Schuldenlilgungs-Kasse .

_ Helm .

Lebens-, Renten- und Rnlall-
Vrrsichernngs - Aktie» - Gesellschaft

„kovsle kelge" in Krüssel .
(Gegründet 1853 .)

Wir beehren uns hiermit anzuzeigcn , daß Herr Ludwig Hasselbaum in
Mannheim unsere General - Agentur Ende dieses Jahre - niederlegt und wir
dieselbe dem Herrn V» rl I « S «» « in Lnrlsrirlr « übertragen haben.

Die Bureaux befinden sich daselbst in dem Hause Tophienstraße Nr . 15
und bitten wir. Alles was unser badisches Geschäft betrifft, vom 1 . Januar 1885
ab dahin adressiren zu wollen .

Brüssel , den 20. Dezember 1884.
Die Verwaltung der Gesellschaft

„ Lu » « lKS " .
Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend , halten wir uns für

Abschlüsse aller Arten von Lebens- , Renten - und individuellen Unfall - Ber -
sicherungen empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichen Mittheilungen
gerne bereit .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1884.
Die Generalagentur der koyaie öelgo.

K863 i

Belgische Gesellschaft der Ueremigte « Rentner
(kenliens keunis) m Krüssel.

(Gegründet 1853 .)
Wir beehren unS hiermit anzuzeigen , daß Herr Ludwig Hasselbaum in

Mannheim unsere Genera - lAgentur Ende diese- Jabres niederlegt und wir
dieselbe dem Herrn V » rL Le Ne » rr in Lnrlsrulr « übertraaen haben.

Die Bureaux befinden sich daselbst in dem Hause Sophienstraße Nr . 18
und bitten wir . Alle- waS unser badisches Geschäft betrifft, vom 1 . Januar 1885
ab dahin adressiren zu wollen .

Brüssel , den 20 . Dezember 1884.
K .864 . 1 .

Die Verwaltung der Vereinigten Rentner ._
L .227 . 2 Zur Rechtsanwaltschaft bei Großh . Amtsge¬

richte Pforzheim und zugleich bei Großh . Landgerichte Karls¬
ruhe zugelassm, zeige ich hiermit an , daß ich meinen Wohnsitz hierher
verlegt habe. — Pforzheim , im Dezember 1884 .

_ L. Rechtsanwalt.
Tllr «n « I Ikliiiiseiilk ^ l «!

Heute , Donnerstag de« LS Dezbr ( erster Weihnachtsfeiertag ) ,
Abends 8 Uhr : V-Dv»»« B7» I» M « 8tVorstvILanK mit Prachtvollem
Programm . Gastspiel der berühmten englischen Spezialität Miß Alma .
Mö ge» , Freitag den 86 . ( zweiter Weihnachtsfeiertag ) 2 große
brillante Fest - Vorstellungen . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr . In der
Nacbmittagsvorstelluna u . A . große historische Pantomime , auS-
aesiihrt von über 80 Personen. In ver Abendvorstellung : i » «I« i-

LLeL « , große komische Ballttpantomime nach einem älteren französischen
BaUeisujet, auSaefüdrt von über 100 Personen. Großartige Balletaufführungeo .
Gastspiel der Miß Alma . Gastspiel der Gebr . Conrado rc . rc .

H»chack>trmg- vollst
J .98218 . L>n <1« ix UIirii » »;irkt >t1 .

J 827 7 . Karlsruhe .
WU" Häuser ,
Billa - , Hotels , Gastwirthschaftenrc . zu
verkaustN durch I . Müller , Bureau
Germania , Adlerstraße 36 , Karlsruhe .

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in DttL, » »« direkt bezogene

Thees-
unsch Proben . IAas Wunsch Proben . (K 490 .18,

Ludwigshafen a . Rh .

^ rovinise ^
00 ^ 80 ^

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit. U" ie >zeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre,
welche, aus den allerietchteste » Ta¬
baken zusammengesetzt . auch dem
schwächsten Raucher conveniren wird.
Diese Ciaorre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mk. 6
frei ins Haus und incl. Emd » llige .
Nachnahme. K 678 .9.

tpnZt len llompel
Dövüt bollä- di ' ch " Cim » >en

Wellet a/dolländifcbkn Grenze .

von « . S1«0L»Hrw in LdlLkLIUcö s/Ub .
Vieser nnübertr . LeSieinal - Vederlilran
ist 1» «einer Kiite nnü VVir>L« Lii>Leii «eit
^»dren erprobt no<I im ln - m ^ nslanü «
»rrtUrb enipkoblen.

o«ui e . ue m Orisioalüaokeu 1 dl.
1,25 , H . 1 — u . II . 0,65 in Itnrl «-
rmd« bei I Uoi
iiskorant , Uammstr . 5 6 . , «6 . k '. II «» «--
tla , I" »> 8 » Ii « »1«Ie ^ , II «l « r
1 <««I»I« t<ia»-i - , jnnersr 2irkei 15,

» « in n ^1
- malieustr . 14 . K 511.2.

Rsiinng
U der

Garantie

oooo

obue Unegselinr , vdns 8lö-

rung der kei-uf- tULtißlcsit ete . eto .
ULiiere« gesseii 30 kk. postwnrkeo.

vn Naplmrnn , ventin 8.
Vrivnoooeraoas 47 . K 604 .8

J .828 .6 Karlsruhe .

N Dienst Personal >
für Hotels . Restaurants u 0err -
fchastea mit gut n Referenzen rm-
pfi .hit und plocirr aller Branchen
I . Müller , Brrmittlungebureau „ Ger¬
mania* . Ädterst aße 36 . Karlsruhe .

Zu verkaufen :
I eticrneS Res rvoir mit Dampf-

schtaim , 6 .35 m taug , S m b,nt . I /z m
doch, » och a - z n - u ; s - inrr 4l eiserne
Wagg n-Cifteroeu , je 10 » ,,»> kmtr .
halitNd . re K .85S 1.

I . Hrmmelsbach, Oberweier ,
Post F i ici heim . Buden .

L 270 . 1 K - rls ' ud .

Wohnungs-Veränderung.
Ge h te » F >eundc >, » nd Gö ner » zur

Nachrich » , daß ich mein G -schält von
der K>onenstraßc l in mein HauS große
Spnalsiraße Nr . 5 nächst den 3 Lilien

! verlegt hake und bitte , das mi > blöder
bewiesene Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen.

Ach «u » a - voll
» . Ehlgötz . Feilenhaoer ,

> 5 große Spitalstraße 5.

Bürgerliche Rechtspflege
SoaturSverfllhre».

L.264 . Kaiser! . Amtsgericht Straß¬
burg . Das Konkursverfahren über
daS Vermögen dcS Kaufmanns Sa¬
muel Ruff , in Firma S . Ruff aloö
St . Johannesstaden 8 hiersetbst wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Straßburg , dm 23 . Dezember 1884 .
Der Amtsgerichtsrath :

ge» . Breuer .
Die Richtigkeit der Abschrift be¬

glaubigt
Piro .

Gerichtsschreiber.
verwögenSabsonaerung.

L .265 . Nr . 17,543. Mannheim .
Die Ehefrau deS Fabrikarbeiters Adam
KapS , Friederike, ged. Heckmann auf
dem Wildhofe , wurde durch Urtbeil
der Eivilkammer I deS Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom 26 . Novbr .
1884 für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von de« ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wirb zur Kenntnißuahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 26 . November 1884 .
Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
vr . » . Dusch .

ZwmzSverstetgerlmi.
K .842. Mühlburg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Da bei der heute gegen
_ Ziegeleibesttzer Ignaz

Weber in Daxlanden vollzogenen
Liegenschafts - Vollstreckung auf nachbe¬
schriebene Liegenschaften , welche bereits
in Nr . 281 dieser Zeitung genau be¬
schrieben sind , ein Gebot nicht eingelegt
wurde, so werden dieselben am
Mittwoch dem 14 . Januar 1385 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
in dem Rathhause zu Doxlanden einer
zweiten uud letzten Versteigerung aus¬
gesetzt uud um daS sich ergebende höchste
Gebot endgiltig zugeschlagen :

1 . L .B . Nr . 4411 . 1 Hektar 19 Nr
7 Meter Müblwiesen mit einer
Ziegelhüttc » Brennöfen . Wohn¬
haus , Hofraum und Garteu , zwi¬
schen Mühlburg und Doxlanden
au der Alb gelegen ,

geschätzt zu . . 11,000 ^ 4
2 . L.B . Nr . 329 . S Ar 69 Meter

Hausplatz mit neuerbautem l '/s-
stöckigeu Wohnhaus , großem ge¬
wölbten Keller» Scheuer u . Stal¬
lung mit Hofraum, nächst obiger
Ziegelhüttc gelegen , neben der Ge¬
meinde Doxlanden beiderseits ,

geschätzt zu . . 5,500
3 . circa 3 Hektar 3b Ar Acker und

Wiesen, in 19 Parzellen gelegen ,
SchätzungSprei» 10.309

Die Zahlung deS Kaufschillings hat
zu '/s baar und der Rest in drei «uf-
einanderfolgendenMartinizielern mit je
' , verzinslich zu 5° » zu geschehen.

Mühlburg , den 12. Dezember 1884 .
Der VillstreckungSbcamte:

Großh . Notar
Mathos .

Strafrechtspflege.
Ladungen

K -861 . 1 . Nr . 9002 . Emmendingen .
Landwirt- Johann Jakob Hug , von
und zuletzt in Eichsteiten , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen 8 360 ^ des Reichs-
strafgefetzbuches . Derselbe wird auf An¬
ordnung deS Großh . Amtsgerichts Em-
mendingen auf : Montag den 16.
März 1885 , Vormittags 8 Uhr »
vor das Gc Schöffengericht Emmen-
dingen zur Hauptverhandluvg geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßedmmg von dem Köaigl .
Berirkskommanbo zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
EmmenbingkN, den 20. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber deS Gr . Amts¬
gericht - ! Jäger .

K .862 . 1 . Nr . 19,572 . Offenbar g.
Josef Maier , Schmied vonOppenau ,

ged . am 18. März 1862 , ledig , kath . ,
Augustin Huber , Tagüihner von Pe -

terStdal, ged . am 14 . November 1862,
ledig , katholisch,

Franz Xaver Müller , Landwirth von
Tl» e , garten , geb . am 23 . November
1862 , katholisch, ledig ,

werden beschuldige , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
eir - ichtem militärpsttchkigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausge -
haltcn zu haben .

— Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Nr . 1 S 'r .G B . —

Dieselben werden auf
Freitag den 13 . Februar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Großh . BezirkS -
amte zu Oberkirch über tue der Anklage
zu Grunde liegenden Tba ' sachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenbuxg. den l9. Dezember 1884 .
Der Großh . 1 . Staatsanwalt :

v . Gulat .

Verm . Bekanntmachungen .
K -867 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des

SozialtstengesetzeSbetreff.
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetze » vom 21 . Oktober 1878
ist von der König!. KreiShauptmarm-
schaft in Leipzig unterm 16 . d . M . da»
zweite Heft der nichtperiodischen Druck¬
schrift : » vorwärts ! Eine Sammlung
von Gedichten für daS arbeitendeVolk .
Zürich . Verlag der Volksbuchhandlung,
in Hattingen. 1884 " verboten worden.
(Reichsanzeiger 1884 , Nr . 299 .)

Karlsruhe , den 23. Dezember 1884 .
Großh . Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor:
Eiseulohr .

Blattner .
K868 . Karlsruhe .

Südwestdeutsch - schweize¬
rischerEisenbahnverband .

Die in dem südwestdeulsch schweizeri¬
schen Tarifheft IU 6 vom 1. Dezember
1884 enthaltenen direkten Tarifsätze für
den Verkehr zwischen den Stationen
Heppenheim, Ladenburg und Weinheiur
der Maio -Neckorbaha und den schwei¬
zerischen Stationen Glarus , Näfels -
Mollis und Netstall werden mit dem
1 . Januar 1885 auch in das südwest -
deutsch- schweizcrische Tarisheft 11 o vom
1 . Oktober 1884 für den Verkehr mit
den betreffenden Stutionm der schwei¬
zerischen Nordostbahn ausgenommen.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1884 .
General -Direktion

der Großh . bad . Stiats -Eisenbahnro.

K . 754 .3. Nr . 4217. Karlsruhe .

BauarbeiteilBergebung .
Zum Neubau eines kath. Pfarrhauses

in Mühlburg , Bezirksamt Karlsruhe ,
sollen zur Ausführung in Akkord ver¬
geben werden:

im Anschläge zu
-4! A

Steivhauerarbeit . . . . 6049 80 -
Zimmerarbeit . 2556 78
Schreinerarbeit . . . . 1925 28
Glaserarbeit . 468 45
Schlofferarbeit . 818 —
Schmiedearbeit . . . . 118 —
Blechnerarbeit . 369 SO
Tüncherarbcil . 474 —
Tapezierarbeit (ohne Ta¬

petenlieferung) . . . . 119 —
Schieferdeckcrarbeit . . . 684 61
Nach Prozenten der Kostcnabrechnung

auszudrückende Angebote, unter An¬
schluß von Zeugnissen über Befähigung »
Leumund und Vermögen sind schriftlich » ,
versiegelt und mit Aufschrift versehen
bis spätestens den 30 . d . M . » Vor¬
mittags 10 Uhr , bei kath . StiftuugS -
Kommission für Mühlburg iu Daxlanden
portofrei einzureichcn .

Die Pläne , Kostenberechnungenund
Bedingungen sind ebendaselbst zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1884 .
Erzbischöfliches Bauamt

Williard .

Holzversteigerung.
K .849 . Großh. BezirkSforstei Ober¬

weiler versteigert auS dem Domänen¬
wald Hörnle bei Feidberg je Vormit¬
tags 10 Uhr, im „ Ochsen " daselbst am
Montag dem 5 . Januar 1885 : 176
Eichen -Abschnitte und 7 Waguerbucheo,
Mittwoch den 7 . Januar 1885 :
113 Ster buchenes , 96 Ster eichenes
Scheit - und Klohholz . 27 Ster buche¬
nes . 42 Ster eichene- Piügelholz und
2039 buchene und eichene Wellen.

L226 . 1 . Iffezheim .

Stammholz- Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Iffezheim versteigert:
an den nachgenaanten Tagen , jeweils
vormittags 10 Uhr anfangend , aus
ihren Gemeindewaldungea folgendes
Stammholz :
». Am Freitag , 2 . Januar 1885̂
im Distiikl l Oberwald , im Holzdieb :

171 Forlenstämme von 1 bis 3 Fest¬
meter stark per Stamm , welche siech
zu Bau - und Nutzholz eignen ,

d . Am Samstag , 3 . Januar 1885^
im Goldgrubenwald , Distrikt IV :

173 Eichenstämme, darunter 37 erster
Klaffe, von 1 bis 5 Festm. stark»
welche sich zu Hollärrderholz und
zu jedem Gebrauch eignen ;

42 Eichenstämme II . Klaffe von 1 - 2
Fesimeter stark und

94 Eichenftämme HI . Klaffe:
unter jeder Klaffe sind^ auch

Krümmerle» welche sich für Schiff¬
bauer eignen ;

14 Ruschen » 2 Hainbuchen, 2 Affen -
stämme und 6 Abschnitte » welche
sich »u Metzgeektötzea eignen ,

o. Am Montag , 5 . Januar 1885 »
im Distrikt Ul Gaggenau :

48 Büken . 60 Sirichenbänme . 23-
Aspen , 1t Erlen , 3 Weiden, dar¬
unter eine mit 2 Festmeter In¬
halt, und 1 Hairrbnchenstamm.

Die Zusammenkunft ist jeweils Vor¬
mittag» 9 Uhr beim RathbauS in Iffez¬
heim , von wo aus man die Stnge -
rungSliebhabcr in den Wald begleite »
wird.

Iffezheim , den 19. Dezember 1884 .
Huber . Bürgermeister .

(Mit «« er veil«« e .)

Drnck «nid Verl «« de!r G . Brnnu ' sch e » - ttb « chdr « ckerei .
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